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Lei LJzz'wezzt* Je /'ancienne
AezzJémze çzzz <zLrz'Ze«z <zzz-

/o/zrJ'Lzzz /e* Gjym»zz*e* czzn-
Zotîzzhx et /e* /zzczJzé* Je
zLéo/ogze, Je* /ezzre* et Je
JrozZ Je /'£/»zT>er*zZé.

Das 16. Jahrhundert hat in
Lausanne al^ wesentliches
Denkmal das Gebäude der
«Akademie» hinterlassen,
das sie 50 Jahre nach ihrer
Gründung, also 1587, bezog
und worin heute noch neben
dem kantonalen Gymna-
sium die theologische, die
philosophische und juristi-
sehe Fakultät untergebracht
sind.

PHOTOS
DE J O N 6 H

Le cé/èLre ;#mZe
/LA iV R4R5LY7L4C,
zzzz^zze/ /e Rro/. RL.
3/ejy/zz» coMi^cre zme
remzzr#zzzzL/e éZzzJe

Jzzm /e /z'we éJ/zé zz

Locarno« Jzz /Uwe
ce«Zewzzre, /zzZ pro/ei-
rezzr Je JrozZ J /'Aca-
Jémze Je 7777 J 7777
et rectewr en 7774.

Jean Barbeyrac (1674—1744) widmete sich als flüchtiger Hu-
genotte der Jurisprudenz und erwarb sich darin Weltruhm.
1711 gründete er einen Lehrstuhl für Jurisprudenz an der
Universität Lausanne (damals noch «Akademie») und wurde
1714 deren Rektor.

CÉSAR ROf/A (7<937—7934), /«t pro/e**ez<r Je wéJecine /é-
gzz/e, pzzz* Je pzzzLo/ogie externe et Je c/z«z#zze cLzVzzrgzoz/e.

César Roux (1857—1934), einer der berühmtesten Chirurgen
seiner Zeit, Chef der chirurgischen Abteilung des Kantons-
spitals in Lausanne und Professor der gerichtlichen Medizin,
dann der externen Pathologie und der chirurgischen Klinik an
der Universität. Die Stadt Lausanne ernannte Roux in An-
erkennung seiner Verdienste zu jhrem Ehrenbürger.

'Draveraté Je Lzzzz5zzn«c PzzppreZe J /eter /e
/Urne centenaire Je 5« /onJzttion.

LMcnJentie, gzzz Je-cinî en 7590 LzzcZzze//e t/m-
ïzmzzé, e*7 zw ré*zJzzzt Je Lz Ré/orme bernoise. Alz*

JéLzzZ, e//e n'zztzzzzZ pozzr *ez*/e zJcLe gzze Je /owzer
/e* /zzZzzr* A/zm*Zre* Je /'£wngi/e «zz iortir Jzz Co/-
/ège. Ce n'e^t gzJzzzz AULt/me iièc/e gzze LL. LR.
Je Lerne créèrent gzze/ij'zze* cLzzzre* Lzz^zze*; /Mczz-
Jénzie compZzz zz/orj jzz*#zJJ 200 éZzzJzzzwZ*.

Sozti /e Régime twzzJoL, Lz RzzczJzé Je TLeo/ogze
perJit *zz préJomzmzzzce *zzr /e* zzzz/re* RzzczJzé* et
/MczzJémze, grJce zzzzx nonz/'rezzx *zzcrz/zce* Jzz

Gozz-oernement, jPrit zw nozzve/ e**or.
L't/m'uemzé, gzzz zz compté et compte Lien Je*

Lomme* z//zzVre*, n'zz ce**é J'étre zw /oper Je czJ-

tzzre et Je science. De nomLrezzx pro/ewezzr5 *zw-
et étrzznger^ wenJront /e* 3, 4 et 5 jzzin *'zz**o-

cier zz LLommzzge ^zze /zzi renJrzz /e Rzzpt Je UzzzzJ

tozzt entier.

Die Vierhundertjahrfeier der
Universität Lausanne

Die Universität Lausanne wird 400 Jahre alt und
rüstet sich auf ihre auf den 3.—5. Juni angesetzte
Jubiläumsfeier. Die «Akademie», die im Jahre
1890 zur gegenwärtigen Universität umgestaltet
wurde, entstand im Zusammenhang mit den im
Jahre 1537 von Bern aus erlassenen reforma-
torischen Maßnahmen und diente anfänglich ledig-
lieh der Heranbildung reformierter Geistlicher.
Erst im 18. Jahrhundert weitete sich der Lehrplan
auch auf nicht theologische Fächer aus und gewann
so der Unterricht an Vielseitigkeit. Später scheute
die waadtländische Regierung keine Opfer, ihre
höchste Lehranstalt auszubauen, und mit der Zeit
schwand auch die Vormachtstellung der theo-
logischen gegenüber den andern Fakultäten. Viele
berühmte Persönlichkeiten haben an der Universi-
tät Lausanne gelehrt und gelernt und mitgeholfen,
diese Hochschule zu einem weit herum geschätzten
Hort der Kultur und der Wissenschaft zu machen.

ALLAAA/DRÉ V/AfEÜT, zLéo/ogze», pemezzr ez crzZzçzze /iz-
Zérzzz're, /zzZ Lz perzownzz/z'zé Lz p/z« mzzr^zzzzraZe Jzz A/Ame
Jèc/e vzzzzJo«. Apre* zz^ozr emez'gzzé Lz /zZZerzzZzzre /rzzn-
fzzhe <zzz Gymn<z*e Je Lzzzzzzznne eZ <zzz RéJzzgogz'zzw Je RJ/e,
J emezgtfzz Je* 7S37 Lz zLeo/ogz'e przzzz^zze zz /'AczzJewze.

Alexander Vinet (1797—1847) war Theologe und Päd-
agoge aus innerster Berufung heraus. Mit seinen über-
legenen Ausdeutungen des Evangeliums machte er sich
zu einem der führenden Denker unseres Landes. Von
1837 an war er Professor der praktischen Theologie an
der Universität Lausanne, nachdem er vorher längere
Zeit in Basel als Lehrer gewirkt hatte.
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